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Jndemnität
Die faſt gleichzeitig mit der Nachricht vom Kanzlerwechfel

aus Homburg gekommene Meldung daß die Regierung ſich
entſchloſſen habe bezüglich der für die oſtaſiatiſche
Expedition ohne zuvorige Genehmigung des Reichstags
gemachten Ansgaben bei dem letzteren Jndemnität nach
zuſuchen iſt bisher nicht dementirt worden Man hat deshalb
ein Recht anzunehmen daß endlich die beſſere Einſicht Einkehr
gehalten hat bei den verantwortlichen und leitenden Staats
männern und dieſe erkaunt haben daß das von ihnen beliebte
Verfahren in der chineſiſchen Affaire doch nicht in allen Stücken
mit deu Vorſchriften der Verfaſſung in Einklang zu bringen
iſt Und darob kann man zunächſt nur Genugthuung em
pfinden wenn man auch auf dem Standpunkt weiter verharren
muß daß dem Reichstag gänzlich unabhängig von dem
Jndemmnitätsgeſuch die ernſte Pflicht verbleibt rückhalts
loſe und ſcharfe Kritik zu üben an der Gleichgiltigkeit
mit der ſich die Regierung über das höchſte Geſetz des Reiches
hinwegſetzte Kritik zu üben ſchon deshalb damit dieſer erſte
Verſuch allen Abmachungen zum Trotz und darum voller
Abſicht die Volksvertretung in den Hintergrund zu drängen
auch der letzte bleiben möge

Das Vorhaben der leitenden Kreiſe die Jndemnitätsbitte
in eine Form zu kleiden die ihnen gewiſſermaßen eine letzte
Reſervation bieten ſoll in die Form nämlich daß es ſich um
eine Strafex pedition nach Ching handle und dem Kaiſer
das Recht zuſtehe ſolche Strafexpeditionen ſobald es das Jn
tereſſe und das Anſehen des Reiches erheiſchen jederzeit ohne
vorheriges Befragen des Reichstages zu entſenden könnte ohne
hin die verſöhnliche Wirkung des Schuldbekenntniſſes erheblich
abſchwächen denn man wird ſchwerlich geneigt ſein Nachſicht
zu üben wenn man ſchon vorweg womöglich zu Gemüthe ge
führt bekommt daß es dieſer Nachſicht un Grunde genommen
gar nicht bedürfe Abgeſehen aber hiervon auch iſt es ein
neuer ſchwerer Jrrthum in dem ſich die Regierung
befindet wenn ſie wirklich der Meinung ſein ſollte daß ſie mit
dem Hinweis auf eine Strafexpedition ſich eine Maſche in dem
Netz in welches ſie ſich ſelbſt hineinbegeben offengelaſſen hat
Was Deutſchland an Truppen und Schiffen hinausſandte gen
Oſten das läßt den landläufigen Begriff einer Strafexpedition
weit hinter ſich zwei veritable Armeen je eine zu
Waſſer und zu Lande mit allen auch den kleinſten Erforder
niſſen der modernen Kriegsführung ansgerüſtet und auf einen
womöglich jahrelangen Feldzug eingerichtet ſind es die in
China einen Kreuzzug gegen die Bekenner der Lehre des Kon
futſe führen ſollen und es gehört allerdings ein außerordent
liches Maß von Weitherzigkeit dazu wollte man mit Bezug
auf ſie die Bezeichnnng welche regierungsſeitig ins Feld geführt
werden ſoll ruhig paſſiren laſſen ſei es auch mir um den
Hebel der Kritik an der zweiten angreifbaren Stelle anzu
ſetzen die ſich in jener Reſervation fündet Die Regierung
irrt nämlich auch darin daß der Kaiſer das Recht habe über
ſeeiſche Strafexpeditionen nach eigenem Ermeſſen auszuſenden
Jn der ganzen Verfaſſung und dieſe kann und ſoll für die
Rechte des Reichsoberhauptes doch nur maßgebend ſein ſteht
kein Wort von einer ſolchen Befugniß die in der That auch
nur ein zweiſchneidiges Schwert nicht nur für den Monarchen
ſelbſt ſein würde ſondern auch für ſeine Rathgeber und
ſchließlich für das Volk Denn wo beginnt der Begriff einer Straf
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4 Jnnges Glück
Ein Maitag im Jahre 1841 war s Jm Burt ſchen Hauſe

zu Jtzehoe herrſchte lebhafte fröhliche Bewegung erwartetedoch die Herrin des Hauſes hente ihren Bruder Heruinth den

die Pflicht ſo lange im fernen Oſten feſtgehalten hatte Nicht
am wenigſten erregt war Herrn von Burt s Töchterlein aus
erſter Ehe die liebliche Marie mit dem dunkelblonden Locken
kopf und den großen Brannaugen Denn der Mann der
heute in Jtzehoe eintreffen ſollte war der Held der Träume
der Fünfzehnjährigen Von ſeinen Abentenern bei den Kurden
und Türken halte ſie unausgeſetzt ſprechen hören und auf die
ſtolzen Erzählungen ſeines Vaters auf ſeine eigenen ſchlichten
und doch farbenreichen Berichte in ſeinen Briefen halte ſie fo
geſpannt und athemlos gelauſcht wie nur einſt Desdemona auf
des Mohren glühende Schilderungen Und hente ſollte ſie ihn
L Helden den tapferen Ritter all dieſer Abenteuer ſelbſt
ehen

Und er kam Ein hochgewachſener ernſter bärtiger Mann
mit gebräuntem Antlitz deſſen leuchtende Augen tief in die
ihren tauchten Vielleicht hatte ſich Marie trotz ihres faſt
knabenhaften Uebermnthes vor dem vielerprobten und gelehrten
Hauptmann in der Tiefe ihres Herzens doch ein wenig ge
fürchtet aber in ſeiner Gegenwart war bald alle Scheu ent
ſchwunden Denn auf keinen im Hauſe blickten ſeine Augen
gütiger zu keinem ſprach er inniger als zu der fröhlichen
ausgelaſſenen Marie Die Jngend um die er ſelbſt einſt be
trogen worden war hier lächelte und winkte ſie ihm in der
liebiichſten Geſtalt noch einmal v durfte er ein Vierziger
wagen ſie an ſich zu knüpfen Durfte er hoffen Marie s Herz
für ſich zu gewinnen Durfte er vertrauen ihre Achtung und
Bewunderung in Liebe zu verwandeln Verſuchen wollte er s
wenigſtens Er vertraute ſich ſeiner Schweſter an und ſie
übernahm den Auftrag an die Pforte des jungen Herzens
zu pochen Marte hörte ihre Exöffmingen und blieb ſtill

expedition und wo hört er auf fSchon im vorliegenden Falle
zeigt ſich ja die ungehenere Dehnbarkeit dieſes Bezriffes und
wenn man gar den Maßſtab erſt an die Koſten legen wollte
die ſolche Expeditionen erfordern ſo wäre das Wohl und das
Wehe des Reiches ſowie deſſen geſammte finanzielle Exiſtenz
vollſtändig in die Hand des Herrſchers gegeben gar nicht der
Kouſequenzen zu gedenken die ſich des weiteren hieraus ent
wickeln könnten Dazu wurde ja gerade die Verfaſſung
geſchaffen daß ſie dem Volke einen Rückhalt bieten ſollte in der
Entſcheidung über Fragen mit denen die Exiſtenz des Reiches
verknüpft iſt und es war gewiß keine glückliche Eingebung
welche die leitenden Kreiſe hatten als ſie ſich enlſchloſſen ſich
dieſen Einwand als Schutzwehr zu errichten

Aber noch weiß man ja nicht in welcher Form das
Jndemnitätserſuchen überhaupt an den Reichstag herantreten
wird Vielleicht behalten die rechtsſtehenden Blätter recht
welche ſich wie die Poſt bemühen die Regierung darauf
hinzuweiſen daß es ſich doch nur um eine Jndemnität im
weiteren Sinne handeln könne alſo um eine Vorlage
durch welche die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung des Reichs
tages zu den Koſten der Chinacxpedition eingeholt werde wie
es bei ſonſtigen Etatsüberſchreitungen und anßeretats
mäßigen Ausgaben in der Form nachträglicher Genehmigung
in jeder Seſſion zu geſchehen pflegt Faſt ſcheint es als ob
das freikonſervative Organ mehr weiß als es erkennen laſſen
will und die vorhin erwähnte Aunsrede der Regiernng bezüglich
einer Strafexpedition läßt in Zuſammenhang damit rermnthen
daß thatſächlich nichls weiter beabſichtigt wird als eine
Art nachträglicher Vorlage die mit einemhalben oder einem ganzen Dutzend nichtsſagender fogen
Entſchuldigungen verſehen ſein wird Von einer Jndemnität
im Sinne derjenigen zu welcher ſich die preußiſche
Regierung nach dem bndgelloſen Regiment von 1866
verſtehen mußte will das Blatt des Königs Stumm
nichts wiſſen und doch liegen wenn man die Sache genan be
trachtet und die Verhältniſſe recht unterſcheidet ſehr viel mehr
Milderungsgründe in den Vorgängen von 1866 als in denen
von 1900 wo es die Regierung jederzeit in der Hand hatte
die Volksvertretung zu hören und ſich gegen die Folgen der
Ching Expedition die unter Umſtänden außerordentlich weit
tragend und verhängnißvoll werden konnten zu ſalviren Folgt
Graf Bülow dieſen Rathſchlägen dann wird ſein erſtes Debut
als Reichskanzler vor dem Parlament kein ſonderlich erfolg
reiches ſein und die Wogen der Erörterungen werden ihn höher
und nachhaltiger umbranden als ihm und der Stelle deren
ausübendes Organ er war lieb ſein wird Jſt die Regierung
thatſächlich zu der Erkenntmiß gelangt daß ſie gegen die Ver
faſſung verſloßen dann ſoll ſie das auch rückhaltlos ein
geſtehen und ſich zu der Bitte an die Volksvertretung ent
ſchließen es rückſichtlich ihrer Verantwortlichkeit ſo zu halten
als wenn die Verausgabung der Gelder für Ching auf Grund
rechtzeitig eingeholter Kreditbewilligungen erfolgt ſei und ſoll
ſich damit abfinden nachdrücklich auf das Unſtatthafte ihres
Verhaltens hingewieſen zu werden Ohne volles rück
haltsloſes Jndemnitätsgeſuch kann der Reichstag an
Milde nicht denken das ſollte ſich der neue Kanzler von
ſelbſt ſagen und die böſen Rathſchläge der Poſt von ſich
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Blieb ganz gegen ihre Gewohnheit Tag um Tag ſtill ſie be
ſaß bei allem Uebermuth ein tiefes Empfinden und ſo ging ſie
ernſtlich mit ſich zu Rathe Aber Moltke s Urliaub näherte ſich
ſchnell dem Ende er mußte wiſſen woran er war Am
9 Makl war es als er ihr in tiefer Bewegung die ent
ſcheidende Frage vorlegte Soll ich nun bleiben oder ab
reiſen ſchloß er ſeine Worte Eine kurze Weile ſaß Marie
ſtill daun blickte ſie Moltke mit leuchtenden Angen an und
ſprach Bleiben

Das gab ein Verwundern und Kopfſchütteln bei Freunden
und Verwandten über die Ehe des ernſten Vierzigjährigen mit
dem übermüthigen Mädchen von fünfzehn Jahren Aber die
Verlobten ließen ſich nicht irre machen Je näher ſie ſich beim
perſönlichen Verkehr und durch ihren Brieſwechſel kennen
lernten um ſo inniger ſchloſfen ſie ſich aneinander an So
blickten ſie ernſt doch voll tiefen Glücksgefühls in die Zukunft
als ſie am 20 April 1842 in der Laurentii Kirche zu Jtzehoe
auf dem Teppich den einſt noch die Hände der Mutter

Moltke s Briefe an ſeine Braut und ſpäter an ſeine Frau gehören
zu den ſchönſten die er überhaupt geſchrieben hat Bei dieſer Gelegen
heit ſei ein Wort über Moltke als Schriftſteller verſtattet Er
wird in dieſer Hinſicht noch immer nicht genug gewürdigt Wir be
ſitzen thatſächlich einen Klaſſiker in ihm Sowohl in ſeinen Briefen
als auch in feinen hiſtoriſchen Werken Krieg 1870/71 Zuſtände und
Begebenheiten in der Türkei iſt ſein Stil von einer Plaſtik und
Durchſichtigkeit ſeine Erzählung von einer Kraft und Tiefe der wir
nur Weniges in unſerer Litteratur gleichzuſtellen haben Oft wirft
dabei ein feiner aus der Tiefe des Gemüths ſtammender Humor ſein
re i über die ſchlichte Darſtellung Seine bei E S Mittler
ohn in 8 Bänden erſchienenen Schriften und Denkwürdigkeiten

ſind ein wahrhaftes Nationalwerk das in keinem deutſchen Hauſe
fehlen ſollte Durch die Veranſtaltung einer ſehr wohlfeilen Volks
ausgabe in 3 Bänden die pom Schönen das Schönſte bringt hat die
genannte Verlagsbuchhandlung Moltke s Schriften in ſehr verdienſt
voller Weiſe den breiteſten Volksſchichten zugänglich gemacht Die
beſte Bi arg Moltke s die wir beſitzen iſt die von dem eben
verſtorbenen Oberſtleutnant Max Jähns Ernſt Hofmann Co in
Berlin Das iſt ein ſchönes auf umfaſſender Quellenkenniniß auf
gebautes und von tiefer Verehrung für ſeinen Helden getragenes Buch
deſſen Schlichtheit und Würde zu der monumentalen Geſtalt des Ge
ſchilderten trefflich paſſen Ein ſehr hübſches kurzes Lebensbild hat
P v Schmidt geſchrieben Unſer Moltke bei Mittler erſchienen

Denlſches Reich
Das Schreiben des Herrn Bueck in Sachen der

Zuchthausvorlage
beſchäftigt augenblicklich die politiſche Preſſe in lebhaftem Maße
und angeſichts dieſes Umſtandes iſt es außerordentlich be
fremdend daß bisher weder die Organe welche im Dienſte deß

Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller ſtehen noch auch die
offiziöſen Blätter und Korreſpondenzen auch nur ein Wort zur
Erwähnung der Enthüllung der Leipz Volksztg gefunden
haben Wenn die im heutigen Morgenblatt ſchon mitgetheilte
Anſicht der Nat Ztg daß das Schreiben des Herrn Bueck
echt iſt mit den Thatſachen übereinſtimmt dann iſt dieſes ſelt
ſame Schweigen allerdings erklärlich aber dabei kann es unter
keinen Umſtänden ſein Bewenden haben ebenſowenig wie es
uns opportun erſcheint daß die Regierung reſp das Reichsamt
des Jnnern erſt im Reichstage die dringend zu fordernde Auf
klärung geben will Es liegt durchaus nicht im Jntereſſe
unſerer Regierungsorgane daß den Verdächtigungen die hier
und da ſchon auftanchen Thür und Thor geöffnet bleiben und
hat ſich Graf Poſadowsky wirklich zu dem unverzeih
lichen Mißgriff verleiten laſſen private Gelder zur För
derung eines geſetzgeberiſchen Planes der Regierung von dem
er dadurch bekundet daß er lediglich im Jntereſſe beſtimmter
Kreiſe unternommen wurde zu verlangen und was noch nicht
ganz feſtſteht zu nehmen ſo ſoll er das mannhaft eingeſtehen
und nicht ſäumen die ſich daraus ergebenden Konſequenzen
zu ziehen trifft dies aber nicht zu dann hat er die
Pflicht ſofort in aller Form ein unzweideutiges amtliches
Dementi folgen zu laſſen Bisher iſt weder das eine noch das
andere geſchehen und man hat daher alle Urſache zu der Au
nahme daß thatſächlich etwas fanl im Reichsamt des
Jnnern iſt

Jntereſſant iſt die Art und Weiſe in der von einzelnen
Seiten zu der peinlichen Angelegenheit Stellung genommen
wird Die Scharfmacherorgane darunter natürlich auch das
Halleſche ſind in der ihnen unbequemen Sache ſchnell fertig
mit dem Wort ſie erklären den Brief für eine Myſtifikation

vielleicht hindert ſie das böſe Gewiſſen daran Auf eine völlig
ſchiefe Ebene aber iſt die Natlib Korreſp in ihren Aus
laſſungen über die Angelegenheit gerathen denn ſie ſchreibt

Wir ſind vor dem Verdachte ſicher zu den Verehrern der
Arbeitswilligen Vorlage zu gehören das aber gebietet das
einfache Gerechtigkeitsgefühl zu konſtatiren daß die Arbeits
willigen Vorlage ſo gut eine Vorlage der verbündeten Regtek
giernngen war wie das Flottengeſetz Und für dieſe ſind
und zwar unter Anregung maßgebendſter Stellen private
Mittel in weiteſtem Umfange in Anſpruch
genommen und mobil gemacht und auch zur Verfügung der
Behörden geſtellt worden Für den der die Beanſpruchung
privater Mittel für Zwecke der Regierung billigt oder miß
billigt beſteht daher zwiſchen der Behandlung dieſer beiden
Vorlagen in jener Hinſicht kein Unterſchied Der einzig
entſcheidende Punkt bleibt die Frage unter welchen Umſtänden
die Mittel zur Förderung jenes von den verbündeten Regie
rungen verantworteten Zweckes verlangt worden ſind Darüber
fehlt bisher jeder Anhallspunkt Wir können uns ſehr wohl
denken daß bei dem Jntereſſe das ein Theil des Cent ralver
bandes deutſcher Jnduſtrieller ſeiner Zeit in einer
ſehr unerquicklichen Form für die Arbeitswilligen Vorlage
entwickelte vom Reichsamte des Jnnern den eine Vorlage

Marie s auf ihrem Todtenbette vollendet hatten vor dem
Prieſter knieten und ſich die Hand zum ewigen Bunde reichten
Und das Glück zog mit ihnen Zwar ging es einfach genug
in dem jungen Haushalte am Potsdamer Platze zu Berlin zu
aber hell und ſonmig war es darin und als treuverbundene
Kameraden lebten die Gatten Wenn die junge Frau ſich ſo
recht ausgelaſſen gehen ließ wenn ſie allerhand übermüthige
Streiche anzettelte und alle Lacher auf ihre Seite brachte
dann ſaß der ſonſt ſo ernſte Herr Major denn des war
er an ſeinem Hochzeitstage geworden mit einein ſtillen
lücklichen Lachen dabei Ja ſie war noch einmal zu ihm ge
ommen die holde Jugend und das in einem Lebensalter wo

er ſchon ſeufzend für immer von ihr Abſchied genommen hatte

S Jn der ewigen Stadt
Auf einem Hügel ſteht Moltke und blickt hinans in die

Campagna Vor ihm ſteht ſein Meßtiſch im Graſe liegt
neben ihm ſein Diener Voll tiefen Ernſtes ſchaut er auf das
mächtige Panorama unter ihm und um ihn Ueber dem
Sabinergebirge ſchwebt eben die ſtrahlende Sonnenſcheibe
berauf weithin ſchweift ungehindert das Auge bis zu den
Villen am Sanme der waldigen Höhen von Frascati und zu
den blendenden Segeln anf dem tiefblanen Meere Drüben aber
liegt in den Schatten der Morgendämmerung die Sieben
hügelſtadt und von ihren 360 Kirchen klingt kein Glockenton
bis hierin in dieſe großartige Einſamkeit Moltke iſt ſeinem
Geſchicke dankbar dafür daß es ihn auch hierhin verſchlagen
hat Leicht iſt ſein Dienſt bei dem Prinzen Heinrich dem
Bruder des verſtorbenen Königs der ſich nun ſeit 13 Jahren
ernſ ans Bett gebannt hat und von ſeinem Adjutanten
nur verlangt daß er ſich täglich einmal bei ihm zeige und ihm
die jüngſten Neuigkeiten beſonders auch ein wenig Berliner
Hofklatſch berichte So hat er Muße gefunden wieder ſeine
geliebte Planchette hervorzuholen und einen Plan von Rom und
Umgebung zu beginnen Von Jugend auf als Topograph thätig
at er es eiſterſchaft darin gebracht in den Zügen der
rde zu leſen Aber nirgends hat ſie ihm ſo viel erzählt wie

hier in der ewigen Stadt und ihrer Umgebung Er ſieht hier
die übrig gebliebenen Stücke Wirklichkeit majeſtätiſcher längſt
verfloſſener Begebenheiten Er ſieht Gärten Weinberge und

und halten die Angelegenheit damit für abgethan obgleich doch
gerade ſie alle Urſache hätten auf Aufklärung zu dringen Aber ch



evein ehe mittlere Linie eingehalten werden muß aufßder

ſcabes Und auch äußerlich war ſein Heim in der Behren

Vorlage für ſo dringend aus ihrer Ueberzeugung
aus für angebracht hlelten dann auch einmal in diee che zu greifen und Mittel für die Agitation aufzu
ngen

Das iſt nichts anderes als eine Billigung des Vorgehens des
Reichsamts des Jnnern die wir von der Natl Korreſp zu
allerletzt erwartet hätten Die Dtiſch Tagesztg verſucht der
Sache eine andere Seite abzugewinnen indem ſie in der Ver
öffentlichung des Schreibens eine gegen den agrarierfreundlichen
Grafen Poſadowsky gerichtete Jntrigue wittert und es ſo
hinſtellt als wenn das Rundſchreiben gerade gegenwärtig ver
öffentlicht ſei um den Rücktritt des Staatsſekretärs
herbeizuführen

Sollte der Brief echt ſein, meint das agrariſche Blatt ſo
würde ſeine Veröffentlichung gerade jetzt ſicher einer be
ſtimmten Zweck verfolgen Obwohl der Chefredacteur der
Leipz Volksztg Abg Dr Schönlank ein berühmter Brief

oder ſei dürfte doch in dieſem Falle zu vermuthen ſein
aß dieſer Brief nicht zufällig gefunden worden ſei Jm

Gegentheil die Annahme liege nur zu nahe daß er dem
ſozialdemokratiſchen Blatte zu einem beſtimmten Zweck über
laſſen worden ſei

Es iſt nicht unmöglich daß das agrariſche Blatt auf einer Spur
iſt deren Verfolgung ſich vielleicht lohnte Aber von wem und
zu welchem Zwecke die Veröffentlichung inſcenirt iſt hat erſt in
zweiter Linie Jntereſſe vor allem muß Klarheit darüber ge
ſchaffen werden Jſt der Brief echt und welche Folgen
haben ihm die Jnduſtriellen gegeben Um die Beantwortung
dieſer Frage kommt Graf Pofadowsky nicht herum ſelbſt dann
nicht wenn eine unvermeidliche Folge der Antwort ſein als
baldiger Rücktritt von ſeinem Poſten ſein müßte Oder
will er weiter wie dies thatſächlich bedauerlicher und ganz
unbegründeterweiſe ſchon geſchieht ſeine perſönliche Ehrenhaftig
keit in Verdacht ziehen laſſen

Politiſches
Die im heutigen Morgenblatte ſchon gebührend gewürdigte

Doppel Kundgebuug des Vorſtandes des Bundes
der Landwirthe in betreff der Getreidezölle wird in den
Berl Pol Nachr bereits zum Gegenſtand einer von dem be

kannten Wohlwollen des Herrn Migquel für die Agrarier ge
tragenen Beſprechung gemacht in der es heißt

Bei dem warmen Jntereſſe welches die Reichs
regierung und mit ihr die verbündeten Regierungen dem
Wohle der Land wirthſchaft widmen wird man vertrauen
dürſen daß jene von landwirthſchaftlicher Seite vor
getragenen Wünſche und ihre Begründung bei der
anderweitigen Entſcheidung über die Geſtaltung des Zolltarifs
nach ihrem vollen Werthe werden gewürdigt
werden Aber man wird nicht vergeſſen dürfen daß an den
für die künftige Geſtaltung des Zolltarifs verantwortlichen
Stellen immer im Auge behalten werden muß inwieweit die
von den einzelnen Zweigen der nationalen Produktion vor
getragenen Wünſche mit den Lebensbedingungen der anderen

weige des deutſchen Erwerbslebens vereinbar ſind und daß
ier die unüberſchreitbare Grenze liegt bis zu welcher die

Sonderwünſche der einzelnen Erwerbsgruppen bei Aufſtellung
des Tarifs Berückſichtigung finden können Man wird auch
uicht vergeſſen dürfen daß wenn die Berathung des Entwurfs
des Zolltarifs im Reichstage nicht zu einem allgemeinen Kampf
der Einzelintereſſen gegeneitander ausarten und das Schickſal
deſſelben nichts Üngewiſſe geſtellt werden ſoll von vorn

Perſönlichkeiten erklärt worden iſt wenn ſie eine
e

die nicht immer übereinſtimmenden Jntereſſen der verſchiedenen
Zweige des Erwerbslebens ſich noch vereinigen laſſen Gerade
die Landwirthſchaſt die von der Neuregelung unſerer Handels
beziehnngen zum Ausland das Meiſte zu hoffen und zu wün
ſchen hat muß in ihrem eigenen Jntereſſe eine Geſtaltung der
Zolltarifvorlage erſtreben die ihr den gewünſchten Zollſchutz
gewährt ohne doch einen ſchweren Jntereſſenkampf innerhalb
der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit des Reichstages hervorzurufen
Maßhalten wird daher auch in dieſem Falle gerade vom
Standpunkt der wirklichen Fürſorge für die Landwirthſchaft
der richtigſte Weg ſein

Maßhalten und die Wünſche der Agrarier befriedigen das ſind
zwei Dinge die miteinander zu vereinbaren ſelbſt der Staats
kunſt eines Miquel nicht gelingen dürfte Wir werden ja bald
erkennen wie Graf Bülow darüber denkt

Der Widerſtand gegen die zur Zeit mit Hochdruck betriebene
ſchutzzöllneriſche Abſperrungspolitik beginnt ſich end
lich in weiteren Kreiſen zu regen Jn einer geſtern mittag in
Berlin abgehaltenen Verſammlung der angeſehenſten Vertreter
der Berliner Jnduſtrie und des Berliner Handels iſt beſchloſſen
worden zur Einleitung einer energiſchen Bewegung für
Aufrechter haltung der Handelsverträge und zur
Wahrung unſerer Handels und induſtriellen Jntereſſen eine
Verſammlung von Vertretern der Jnduſtrie und des

Handels aus ganz Deutſchland für die nächſte Zeit zu
berufen Hoffentlich ſolgen andere Korporationen und auch das
Bürgerthum als ſolches ſelbſt bald nach

Durch die Blätter geht die Meldung daß dem Wirthſchaſt
lichen Ausſchuß der neue Zolltarif hauptſächlich ans
dem Grunde in der Form eines Doppeltarifs alſo mit
einer Maximal und Minimalrubrik vorgelegt worden ſei weil
die Anforderungen der Jnduſtrie auf Schutzzölle
zum Theil eine fabelhafte Höhe erreicht haben
ſollen Leider iſt in dieſer Mittheilung nicht näher angegeben
welche Kreiſe der Jnduſtrie dieſe maßloſen Wünſche zum Aus
druck gebracht haben Unſeres Erachtens können wenn dieſer
Meldung überhaupt etwas Thatſächliches zu Grunde liegt nur
relativ unbedeutende Zweige der Jnd gtrie ſolche Wünſche ge
äußert haben Jedenfalls haben Vertreter derjenigen großen
Jnduſtriezweige die überhaupt erſt durch die Handels
verträge zu ihrer jetzigen Blüthe gelangt ſind wie
die Bergwerks und Eiſeninduſtrie noch vor wenigen Wochen
eine Erhöhung der für ſie in Frage kommenden Schutzzölle
als nicht erforderlich bezeichnet Wir erinnern nur an die
Aenßerungen die in dieſer Beziehung noch kürzlich Herr Bueck
in der Generalverſammlung der rheiniſchen Eiſeninduſtriellen
und Oberbergrath Wachler über die Wünſche der ober
ſchleſiſchen Jnduſtrie gethan haben Die Preisgabe der
bisherigen Handelsvertragspolitik wäre für dieſe
mächtigen Jnduſtriezweige der ſchwerſte Schlag der ſſie
treffen könnte Rapides Sinken der Preiſe und eine ſich
ſofort ſühlbar machende Ueberprodnktion würde die Entlaſſung
von Hunderttauſenden von Arbeitern zur unaunsbleiblichen Folge
haben Ob dieſe großinduſtriellen Kreiſe die bisher im Wirth
ſchaftlichen Ausſchuß den Agrariern das weiteſte Entgegen
kommen gezeigt haben die Verantwortung für alle dieſe
ſchweren Schädigungen mit übernehmen werden wollen wir
doch erſt noch abwarten

Volkswirthſchaftliches

Aus den Verhandlungen des Wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes berichtet die Deutſche Volkswirthch Korreſp
daß für Roheiſenzoll im WMinimaltarif der bisherige Satz
von 10 M vorgeſehen ſei im Maximaltarif jedoch ein Satz von
15 um eventuell als Kampfzoll gegen die Ver
einigten Staaten zu dienen Werkzengſtahl ſoll mit 8 M
im Tarif ſtehen Harte Kammgarne haben eine mäßige Zoll
erhöhung erfahren Der Unterſchied in der Verzollung von
Kammgarn und Streichgarn iſt aber nicht fallen gelaſſen worden
Was die Getreidezölle anlangt ſo iſt der genannten
Korreſpondenz berichtet worden daß ſie mit 6 M im Minimal
tarif und mit 7 M im Maximaltarif erſcheinen Von einer
Unterſcheidung zwiſchen Weizen und Roggen ſoll abgeſehen
worden ſein Die Deutſche Tagesztg bemerkt dazu daß die
Angaben über die Höhe des Getreidezolls nicht richtig ſind
und weit hinter den berechtigten Forderungen der Agrarier
zurückbleiben Natürlich denn unter 50 M im Minimum
und 10 M im Maximum thuen es die Agrarier ja nicht Auf
Grund der Berathungen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ſoll
der Zolltar ifentwurf übrigens wie verlautet zur nochmaligen
Durcharbeitung an die zuſtändigen Stellen zurückgegangen ſein

Der Abſchl ag der Minimalzölle im neuen Zoll
tarifentwurf beträgt nach der Frkf Ztg den Maximal
zöllen gegenüber 29 25 Proz

Der Eiſenbahnverkehr der vereinigten preußiſchen
und heſſiſchen Staatseiſenbahnen bewegt ſich noch

immer in einer bedeutend aufſteigenden Linie So hat die Ein
nahme für die erſte Hälfte des laufenden Etatsjahres 723,7 Mill
Mark oder 51,5 Millionen mehr als im gleichen Zeitraume des
Vorjahres betragen Von den Einnahmen entfallen 226,1 Mill
auf den Perſönen und Gepäckverkehr 456,5 Millionen auf den
Güterverkehr und 41,1 Millionen auf ſonſtige Quellen Die
Einnahme aus dem Perſonen und Gepäckverkehr hat ſich um
18,8 Millionen die aus dem Güterverkehr um 32,4 Millionen
Mark gegen das erſte Semeſter des Vorjahres erhöht

Die vom Magiſtrat zu Dresden geplant geweſene Um
ſatz ſteuer für Waarenhäuſer iſt vom Stadtrath wie
vorauszuſehen war abgelehnt worden Man will erſt abwarten
zu welchen Schritten ſich die ſüddeuntſchen Regierungen in dieſer
Angelegenheit entſchließen werden und dann event verſuchen
e ſür Dresden vortheilhafte Nutzanwendung daraus zu
ziehen

Schule und Kirche
O Ueber das ſonderbare Beſtreben eines Landrathes eine

einem Lehrer von der Gemeinde zugedachte Gehalts
verbeſſerung zu hintertreiben berichtet uns eine Zu
ſchrift aus dem Kreiſe Schweinitz folgendes

Jn dem Dorfe Gadeg aſt bei Seyda hatte die Gemeinde

Wüſte wo einſt Paläſte Villen belebte Straßen geſtanden
haben Er ſieht durch Minuten ränmlich getrennt was
eſchichtlich Jahrhunderte auseinanderliegt mittelalterlicheden neben antiken Grabmälern Michelangelo neben Nero

Chauſſeen unter den Bogen altrömiſcher Aquädukte Und ſein
Blick dringt in die innerſten Tiefen der Geſchichte und des
Völkerlebens und er lernt das Wirkliche und Echte im Sein
und Werden der Nationen erkennen und unterſcheiden

Aber nicht mühelos gewinnt er dieſe Bereichernng Da gilt
es in aller Herrgottsfrühe durch felſige Waldſchluchten und
breite Wieſenthäler über buſchige Hügel und freie Höhen zu ſtreifen
Doppelt beſchwerlich wird die Wanderung dadurch daß er wegen
der zahlreichen giftigen Campagnaſchlangen hohe ſchwere
Stiefel tragen muß die beim Gehen recht läſtig werden Dann
beginnt die Songe ihre Kraft geltend zu machen und vergebens
ſucht er einen Born ſeinen brennenden Durſt zu ſtillen End
lich kehrt er hungrig und müde mit zerfetzlen Kleidern und
wunden Füßen heim Zu Hauſe aber erzählt er der Gattin
von ſeinen Fahrten mit tiefem Intereſſe lauſcht ſie ſeinen Be
richten und die große Vergangenheit der ewigen Stadt ſpendet
W ihren unverſieglichen Quellen den Lebenden ihre Reich
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6 Stille Jahre
Noch nicht ganz 58 Jahre alt iſt Moltke Chef des General

ſtabes der Armee Jn verhältnißmäßig jungen Jahren ein
hoher Poſten Freilich war die Stellung keineswegs das als
was wir ſie heut anzuſehen gewohnt ſind Damals hatte der
Chef des Generalſtabes wenig Einfluß beim Könige und wenig
perſönliche Berührnug mit ihm Anfragen an ihn gingen
r durch das Kriegsminiſterinm und dem Kriegsminiſter

lieb es zumeiſt anheimgeſtellt ob er ſich des Rathes des Chefs
des Generalſtabes überhaupt bedienen wollte oder nicht Sagte
doch noch am Tage von Königgrätz der General von Manſtein
als ihm ein Befehl Moltke s überbracht wurde Das iſt glles
ſehr richtig wer aber iſt der General Molike
So ſtand es damals um die Stellung des Chefs des General

ſtraße mehr als beſcheiden In höchſt beſchränkten Räumen
waren da Dienſtwohnung Plankammer Archiv Bibliothek
Leſeſgal Bureau untergebracht zum Theil in einem engen
Obergeſchoſfe und Hofgebänden Alles hatte einen ſpartaniſch
einfachen Auſtrich Die ganze Truppe die Moltke komman
dirte beſtand aus 64 Mann ſeine Finanzen betrugen
26,000 Thaler

Aber in dieſer Armuth welche Fülle Welch eine raſt
loſe planmäßige Arbeit ward in dieſem beſcheidenen Hauſe ge
leiſtet welch ein Reichthum an Geiſt und Wiſſen hier entwickelt
und verwandt Jn dem Saale der Moltke ſchen Wohnung in
dem nach der Ueberlieferung einſt Biſchofswerder dem König
Friedrich Wilhelm II Geſpenſtererſcheinungen vorgeführt hatte
leitete jetzt im Frühjahr Moltke die taktiſchen Aufgaben des
Generaiſtabs Da trat die ganze Geniglität das tiefe Wiſſen
und die vornehme Perſönlichkeit des Mannes voll zu Tage
Da war es wo er die preußiſchen Offiziere tief in die Kriegs
kunſt einſührte Jede Perſönlichkeit jede Löſung wurde voll
gewürdigt Mit kryſtallklarer Deutlichkeit wurde die Gefechts
oder Kriegslage aufgefaßt wurden die jeweilig nöthigen Maß
regeln erörtert und nachgewieſen Kein verletzender Tadel fiel
Das Verkehrte richtete ſich von ſelbſt der Jrrthum zerſtob vor
der Sonne dieſes Genies

Stille Jahre Bis zum däniſchen Kriege unterbrachen keine
großen Ereigniſſe den Lebenslauf Moltke s Aber in dieſen
ſtillen Jahren ward Großes gethan Während Roon die
Armee reorganiſirte Bismarck Preußens Politik auf den Weg
des Sieges führte ward hier in der Behrenſtraße der Plan zu
jedem Feldzuge ausgearbeitet den Preußen nach menſchlichem
Ermeſſen und nach dem Gange der Politik zu führen haben
könnte Ob Dänemark oder Rußland Frankreich oder Oeſterreich
Preußens Gegner ſein ſollte Moltke war gerüſtet Jn
ſtiller Arbeit reiften hier die gewaltigen Siege der Feldzüge der
Jahre 1864 71
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Heute zählt der Große Generalſtah 197 Ofſiztere

vertretung beſchloſſen ihrem Lehrer ſtatt der bisherigen 100 M
125 M Dienſtalterszulage zu gewähren Es ſollte dieſe
Erhöhung auch als eine Entſchädigung angeſehen werden für
die Heizung des Schulzimmers die ſeitens des Lehrers beſorgt
wurde und wofür er bisher eine ganz geringe Summe die
keineswegs der aufgewandten Mühe und den veransgabten
Koſten an Feuerungsmaterial entſprach erhielt Als von
dieſem Vorgehen der Gemeinde der Landrath Dr jur Frei
herr v Palombinti amtlich Kenntniß bekam richtete er an
die Gemeinde ein Schreiben in welchem er ihr eröffnete ob
es nicht angebracht ſei bei dem bisherigen Satze
von 100 M zu verbleiben Doch die Gemeinde verhäarrte
bei ihrem Entſchluſſe wovon ſie den Landrath benachrichtigte
Da erſchien Frhr v Palombini perſönlich in Gadegaſt berief
eine Gemeindeverſammlung ein und drohte daß wenn die
Gemeinde die nebenbei bemerkt ſehr wohlhabend iſt ihren
Beſchluß aufrecht erhielte er dahin wirken würde daß ihr
der Staatszuſchuß zur Lehrerbeſold ung in der Höhe
von 500 M entzogen werden ſollte Daraufhin zog
ſelbſtverſtändlich die Gemeinde ihren Beſchluß zurück und der
Lehrer war um eine Freunde ärmer Letzterer wird ſich aber
über das höchſt ſonderbare Vorgehen des Frhrn v Palombini
beſchwerdeführend an den Herrn Kultusminiſter wenden

Hoffentlich wird von dieſer Stelle aus dem Herrn Landrath zu
Gemüthe geführt daß es durchaus nicht ſeines Amtes iſt die
Gemeinden einzuſchüchtern und zu verhindern daß ſie eine Auf
beſſerung der Lehrergehälter vornehmen Unter ſolchen Umſtänden
darf man ſich nicht wundern wenn der Lehrermangel immer
größere Dimenſionen annimmt denn wer ſollte noch Luſt ver
ſpüren ſich dem ſchwierigen Amte eines Lehrers zu widmen
wenn er ſolchergeſtalt ſehen muß wie die Staatsorgane ſich be
müht zeigen die Einkommensverhältniſſe auf einem niederen
Niveau zu halten ſtatt dahin zu wirken daß ſie verbeſſert werden
und die Berufsfrendigkeit dadurch eine Erhöhung erfährt

Einem Freunde der Proteſtationskirche in Speyer
ſoll es während eines längeren Aufenthalts in Amerika gelungen
ſein 90,000 M ſür den Bau der Kirche zu ſichern

Verwaltung und Rechtspflege

Der Wahlkampf im Großherzogthum Weimar
Eiſenach deſſen liberal geſinnter Bevölkerungstheil diesmal
entſchioſſen iſt dem konſervativen Uebergewicht im Landtage ein
Ende zu machen und dem regktionären Regime Zügel anzulegen
beginnt allmälig ſchärfere Formen anzunehmen Beſonders
im dritten und vierten Verwaltungsbezirk wird wie die Eiſen
Cagesp ſchreibt ſeitens der Bezirksdireltionen mit Hochdruck
gearbeitet So wurde im Dermbacher Kreiſe nachdem erſt am
Donnerstag in Dermbach eine Bezirksausſchußſitzung ſtattgefunden
hatte am Freitag nachmittag wiedernm eine Zuſammenkunft
ſämmtlicher Bürgermeiſter in Stadtlengsfeld abgehalten Wir
proteſtiren hiermit, ſchreibt das Blatt des ſeitherigen Führers
der freiſinnigen Oppoſition im Landtage Herrn Kühner auf
das Energiſchſte gegen dieſe Wahlbeeinfluſſungen die dem Geiſt
unſerer Verfaſſung direkt zuwiderlaufen Die Regierung ſoll
bei den Wahlen zur Volksvertretung nicht die Anſichten ihrer
Beamten hören ſondern die Anſichten des Volkes Sonſt iſt
die Wahl ein Gaukelſpiel Wir wollen eine Volksvertretung
und nicht ein Beamtenkaſino wählen Das intereſſan
teſte Wahlkurioſum wird aus dem Kreiſe Creuzburg Mihla ge
meldet wo der Bezirksdirektor der ultrakonſervative Dr Eucken
Addenhauſen in eigener Perſon kandidirt Dort hat ein
Gendarm in voller Amtstracht in den Ortſchaften Scherbda
Jfta c über die Anweſenheit des bürgerlich geſinnten
Kandidaten Fieſinger und deſſen eventuelle agitatoriſche
Thätigkeit recherchürt Daß der Gendarm dies zu ſeinem
Privatvergnügen gethan hat iſt kaum anzunehmen hat er es
aber im dienſtlichen Auftrage gethan ſo liegt hier gelinde geſagt
eine ſtarke Ungehörigkeit vor Die gemeldeten Slücklein be
weiſen wiederum daß es thatſächlich nothwendig iſt die Bürger
meiſter und Bezirksdirektoren aus dem weimariſchen Landtage
zu entfernen

m Dem Verein Evangeliſch ſozialer Central
ausſchuß welcher nach dem Statut die Aufgabe verfolgt
die Organe der evangeliſchen Kirche in Schleſien gegen die
ſozialdemokratiſche Bewegung zu unterſtützen und
Werke der chriſtlichen Liebesthätigkeit ſowie die chriſtliche Preſſe
und das evangeliſche Vereinsleben zu fördern hatte die Pro
vinzialſynode eine durch Umlage aufzubringende Beihilfe
von jährlich 12,000 Mark für drei Jahre zur Ver
fügung geſtellt Eine Kirchengemeinde weigerte ſich hierzu
beizutragen da die beregte Aufgabe weder eine kirchliche ſei
noch prinzipiellen Zwecken diene Der Verein welcher die
Sozialdemokratie bekämpfe diene nicht religiöſen ſondern
politiſchen Zielen Das Oberverwaltungs gericht wies
aber im Prinzip die Klage ab und machte u a geltend es
fragt ſich ob die dem Verein gewährte Beihilfe als kirchliche
Ausgabe für provinzieile Zwecke anzuſehen iſt trifft dies zu ſo
dürſte die Provinzialſynode die Ausgabe beſchließen und umlegen
Der Wirkungskreis der Generalſynode gipfelt darin alles zu
thun wodurch die Landeskirche gebaut und gebeſſert und in der
Erfüllung ihrer religiöſen und ſittlichen Aufgaben gefördert wird
Gerade diejenigen idealen Güter aber deren Pflege den Organen
der Kirche anbefohlen iſt werden durch die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen ſchwer geſfährdet Gehört es daher zu den Auf
gaben der Kirche und ihrer Orgaue einer die chriſtliche Ge
ſinnung und Sitte in der Gemeinde untergrabenden Weiter
verbreitung der Sozialdemokratie entgegenzuarbeiten ſo muß auch
die ſtreitige von der Provinzialſynode beſchloſſene neue Auflage
da ſie es einem Verein erleichtern ſoll dabei unterſtützend mit
zuwirken als eine Ausgabe für kirchliche Zwecke gelten

Soziale Angelegenheiten

Die Folgen der Wohnungs noth machen ſich in manchen
Gemeinden bereits durch den verſtärkten Wegzug der Be
völkerung bemerkbar Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
zu Düſſeldorf theilte der Oberbürgermeiſter Marx mit daß
während des Etatsjahres 1899 der Abzug der Bevölkerung den Zuzug
um rund 1000 Perſonen überſtiegen habe und machte für dieſes
noch nicht dageweſene Vorkommniß die herrſchende Wohnungs
noth verantwortlich Die gleiche Erſcheinung wurde auch in
Köln beobachtet Soweit ſich bisher der bei Beginn dieſes
Viertekjahrs in noch nie dageweſener Weiſe zu Tage tretende
Wohnungsmangel im ganzen Reiche überſehen läßt handelt es ſich
durchweg nur um kleine Wohnungen Man ſucht nun der Ur
ſache dieſes Mangels auf die Spur zu kommen und ſo iſt jetzt
allgemein die Frage aufgeworfen weshalb ſo wenig Häuſer
mit kleinen Wohnungen gebaut werden Als einer der
Hauptgründe wird angeführt daß von den Hypothekenbanken
nur ſehr ſchwer Beleihungen in angemeſſener Höhe zu erlangen
ſeien und zwar hauptſächlich wegen des großen Riſikos bei den
möglichen Subhaſtationen Auch wird das Bedenken laut daß
der Hauswirth der auf den pünktlichen Eingang der Miethen
mehr als früher angewieſen iſt allzu häufig mit Verzögerungen
oder gar Ausfällen der zahlreichen Parteien zu rechnen hat
Eine Exmiſſionsklage hat auch nicht den leichten Erfolg mehr
da die neuere Geſetzgebung der bisher rigoroſen Handhabung
der Pfändungsvorſchriften einen Riegel vorgeſchoben hat Gar
nicht ſelten ſind die Fälle daß der Hauswirth noch dem läſtigen
zahlungsunfähigen Miether die Mittel zum Auszug gewährt
damit die Räume je eher je lieber einem pünktlichen Zahler
Unterkunft gewähren Nicht ohne Einfluß iſt auch die Kurz

ſichtigkeit mancher Kommunen die auf ihrem Bouplan wohl
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biete ſüur Willenkolonien vorgeſehen haben und demSwkiclelen Aufſchwung ihrer Gemeinde mit dem daraus hervor

gehenden Zuzug großer Arbeitermaſſen kleiner Handwerker und
Kaufleute nicht beizeiten Rechnung trugen Auch der Verkauf
größeren Stadtgebietes an private Baugeſellſchaften denen die
Errichtung von Prunkhäuſern naturgemäß näher liegt als der
Aufbau praktiſcher bürgerlicher Wohnhäuſer macht ſich an
mehreren Orten verhängnißvoll bemerkbar Es wird daher Auf
gabe unſerer Stadtgemeinde ſein bei der Ertheilung der Bau
konzeſſionen und der Anlage des Banplanes mehr als bisher den
Miangel an kleinen Wohnungen zu berückſichtigen und die dem

greicheren Aufbau praktiſcher Häuſer bisher im Wegeden Hinderniſſe ſo weit dies im Machtbereich der
Kommunen llegt zu beſeitigen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wohin geht Präſident Krüger Der Aufenthalt Krüger s in
Europa ſcheint ſchon jetzt in verſchiedenen Ländern Kopf
zerbrechen hervorzurufen nach einer Meldung der Times aus
Brüſſel herrſcht auf der dortigen transvaalſchen Geſandtſchaft
große Beſtürzung weil die belgiſche Regierung vertraulich aber
beſtimmt angezeigt habe ein längerer Aufenthalt Krüger s in
Belgien ſei unwillkommen und geeignet zu englandfeindlichen
Kundgebungen zu führen welche die Regierung nicht geſtatten
könne Krüger werde daher ohne Aufenthalt paſſiren und auch
in Holland von der Königin nur in Privataudienz ohne allen
amtlichen Charakter einpfangen werden Daß der Aufenthalt
Krüger s in Frankreich zu mancherlei Schwierigkeiten führt
wurde ſchon hervorgehoben Nach einer geſtern von uns
wiedergegebenen Pariſer Depeſche wird Dr Leyds mit der fran
zöſiſchen Regierung die Frage verhandeln unter welchen Be
dingungen Präſident Krüger durch Frankreich nach Holland
reiſen könne Ein längerer Aufenthalt Krüger s in Frankreich
iſt alſo ebenfalls nicht vorgeſehen Wo wird er in Europa eine
Stätte finden

Fraukreich
Eine intereſſante Reminiscenz an die Deyfusaffäre

wird ans Paris gemeldet Bei der Verſteigerung der Effekten
Eſterhazy s die zu Paris in der Wohnung ſeiner Gattin
zurückgeblieben waren wurde auch die Schießvorſchrift für die
vielgenannte Kanone 120 eourt vorgefunden Jn dem
Bordereau hieß es damals ſie ſei ganz beſonders ſchwer zu

beſchaffen Die Kanone 120 court entſpricht der deutſchen
Feldhaubitze von 10,4 em Kaliber Die Geheimniſſe ihrer
Konſtruktion ſollte Dreyfus verrathen haben

Perſien
Die Europareiſe des Schabs ſcheint nicht ohne Bedeutung für

die wirthſchaftliche Entwicklung Perſiens zu bleiben
Wie die Finanz Chronik aus St Petersburg erfährt ſoll die
perſiſche Regierung mit einem ruſſiſchen Rheder in Verhand
lungen ſtehen um von ihm zehn Dampfer auf dem Kaspibchen
See zu übernehmen und auf dieſe Weiſe den Grundſtein zu
einer perſiſchen Handelsflotte zu legen Jeder Dampfer
muß für den Perſonen und Güterverkehr eingerichtet ſein und
mindeſtens 50,000 Pud befördern können Ferner wird von gut
unterrichteter belgiſcher Seite mitgetheilt daß der Schah durch
die Jmperialbank of Perſia der belgiſchen Münze einen großen
Auftrag zur Prägung von Nickel Scheidemünze habe
ertheilen laſſen und daß in kürzeſter Friſt ſämmtliches Kupfer
geld im perſiſchen Reiche eingezogen werden ſoll

Nordamerika
Jmmer näher rücken die Wahlen heran und der Wahlkamp

wird immer geränuſchvoller Die großen Maſſenverſammlungen
mit Fahnenſchmuck und Fackelzügen verhundertfachen ſich die
Straßen der Städte ſind faſt geſperrt durch die Rieſenbilder
der Kandidaten die quer hinübergeſpannt ſind die Sonderzüge
der Redner und die Ausflugzüge für die Landbewohner kreuzen
ſich faſt an allen Stationen Jm Staat New York ſind für die
nächſten vier Wochen 700 Maſſenverſammlungen der Republikaner
geplant wogegen Croker in Groß New York eine Rieſen
kundgebung für Bryan in Ausſicht hat an der 100,000 Tammany
leute theilnehmen ſollen Je näher der Wahltag kommt um ſo
niedriger wird aber auch das Niveau auf dem gekämpft wird
Die Republikaner ſo berichtet die Köln Ztg haben wieder
zu dem alten Kniff gegriffen die Arbeiterwelt einzuſchüchtern
große induſtrielle Betriebe erklären im Fall der Wahl
Bryan s würden ſie dauernd ſchtießen bedeutende Aufträge
werden mit einer Klauſel verſehen wonach Bryan s Wahl den
Vertrag hinfällig macht Zuweilen fallen dann die Republikaner
freilich in ihre eigenen Schlingen wenn z B eine republikaniſche
Sparbank einen Anſturm abzuwehren hat der durch die ver
urſachte Geſchäftsſurcht veranlaßt wurde Ueber den Ausfall
der Wahlen läßt ſich auch heute noch nichts ſagen Die all
gemeine Anſicht bezeichnet ja allerdings Mac Kinley als
Sieger aber das ſtützt ſich im Grunde nur darauf daß ſeine
Mehrheit vor vier Jahren ſo überwältigend war Unzweifel
baft iſt weder die Partei noch Mac Kinley s Regierung im
Lande beliebt Die Perſönlichkeit des Präſidenten iſt geachtet
guter Wille wird ihm gemeiniglich zuerkannt aber man hält ihn
für unſelbſtändig die ſehr ſtark entwickelte Jnitiative des Präſi
denten hat das Volk offenbar nie wahrgenommen Andererſeits
weiß das Volk daß es ſich für ſein materielles Wohl auf die
republikaniſche Partei eher verlaſſen kann als auf die demo
kratiſche Die Sache liegt zur Zeit ſo daß die Demokratie ge
ſtärkt der Republikanismus geſchwächt iſt aber niemand weiß
wie weilt den einzelnen Republikaner ſeine Mißſtimmung führen
wird

Südamerika
Jn Südamerfkka wo ſtaatliche Umwälzungen allerdings nicht

gerade ſelten ſind ſcheinen Ereigniſſe bevorzuſtehen die ein
größeres Intereſſe beanſpruchen dürften als die ſonſtigen landes
üblichen Revolutionen und Revolutiönchen JI Secolo xix in
Genug ein aus Südamerika gut bedientes Blatt bringt nämlich
aus Buenos Aires die Alarmnachricht eine Kommiſſion ange
ſehener Bürger Bolivigs habe ſich zum Präſidenten Argen
tiniens begeben und ihm die Einverleibung Bolivias
angeboten Der Präſident wies den Vorſchlag zurück Doch
heißt es daß bei der nächſten Zuſammenkunft mit dem Prä
identen von Braſilien die in Buenos Aklres ſtattfindet über die
heilung Bolivias zwiſchen Argentinien und

Braſilien werde verhandelt werden BVeſtätigung bleibt
natürlich abzuwarten

A

Provinzialnachrichten
Weißſenfels 24 Okt Verſchledenes Heute früh

brannte es in dem Grundſlück Dammſtraße Rr 30 in einer
eng Schuhfabrik Der Schaden iſt ziemlich bedentend Ver

muthlich liegt Brandſtiftung vor Geſtern nachmittag
eretts Uhr fand in der Wohnung des Arbeiters Schulze
re oſter Nr 4 ein Brand ſlait Jn der Kammer der

Wohnung lag Stroh welches zum Stopfen der Strohſäcke ver
wen en ſollte Der fünſjährige Sohn des Arbeiters
a d elte dort mit Streichhölzern und ſetzte das Strod

Pener Welthch ofen Hilfe zur Stelle war wurde das
weit r leicht größeren Umfang annehmen konnte

ter von 90 Savpert vee Tage in Hohenmölſen im
Scheibe iſt vie leſe orbenen Wittwe Johanne Sophie

von 300 bis 400 M auf die Ermittelung des Brandſtifters ausder am September den Diemenbraad auf dem Grundſtücke

an Soweindevorſtebers Zimmermann in Schortau ver
at

Merſeburg 24 Okt Unfall Der 17 jährige Laufburſche Richard Schulze der ſrüher oft an cpllepuſ en An
fällen litt die ſeit Jahren weßggebliebep war im dunklen W
flur ausgeglitten und mit dem Hinterkopf gegen eine Wand
gefallen Als er unmittelbar darauf zur Treppe hinaufging be
kam er einen epileptiſchen Anfall und ſtürzte dabei ſo unglücklich
nieder daß er ſich faſt ſämmtliche Vorderzähne einſchlug und
einer Heilanſtalt in Halle zugeführt werden mußte

Zappendorf 24 Okt Feuer Jn der Scheune des
Maurers Otto Bachmann hier brach Feuer aus das dieſe
mit ſämmtlichen Heu und Strohvorräthen völlig einäſcherte
Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt

Querfurt 24 Okt Feuer Heute nachmittagbrannten
die dem Roßſchlächter Herrn Arndt gehörigen Stallungen
Das Feuer konnte glücklicherweiſe nach kurzer Zeit von den
beiden ſchnell herbeigeeilten Fenerwehren ſchnell gedämpft werden
Man vermuthet Brandſtiftung durch fremde Strolche

Laucha a 24 Okt Sparkaſſe TelephonDie hieſige Stadt Sparkaſſe gewährt an Zinſen für Einlagen
vom I Januar 1901 ab Proz Gegenwärtig wird für
unſer Städtchen eine Fernſprecheinrichtung angelegt
man denkt bis Weihnachten damit fertig zu ſein

Nannmburg 24 Okt Radflegel Geſtern mittag
überfuhr an der Ecke der Kanal und Moritzſtraße ein Rad
fahrer eine ältere Frau und eilte ohne ſich um ſein Opfer zu
kümmern ſchleunigſt davon Die Frau wurde namentlich im
Geſicht ſtark verletzt zu ihren Angehörigen gebracht Am
Montag abend hat ein Radfahrer aus Gieckau der ohne Laterne
fuhr den Böttchermeiſter Dohte in Weihan überfahren
ſo daß D ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte z

Eisleben 24 Okt Wilderer Durchgebrannt
Geſtern früh wurde im Nonnenthale Flur ünterrißdorf
der 18 Jahre alte Müller Willy H aus Unterrißdorſ
vom berittenen Gendarm Herrn Schröder beim Wildern
erfaßt Der Wilderer hatte einen friſchgeſchoſſenen Haſen
ein ſcharf geladenes zerlegbares Gewehr ſowie mehrere
Patronen bei ſich Vorgeſtern ſchickte der Pferdehändler Fon
manowitſch in Helbra ſeinen Koppelknecht Otto P mit einem
Pferde nach Siebigerode wo er es gegen ein anderes Pferd
umtauſchen und noch 63 M in Empfang nehmen ſollte Den
Auftrag führte P aus kam aber mit dem Gelde nicht zurück

Wernigerode 24 Okt Zum Kaiſerbeſuch Es darf
jetzt nachdem ſich das Befinden der Kaiſerin Friedrich gebeſſert hat
wohl als feſtſtehend angenommen werden daß der Kaiſer den an
gekündigten Beſuch am 31 d ausführen wird Am 3l1 d findet
bekanntlich auch in Gegenwart des Kaiſers eine Denkmals Enthüllung
in Hildesheim ſtatt Wahrſcheinlich begiebt ſich der Kaiſer direkt
von Hildesheim nach Wernigerode Die Auffahrt zum Schloſſe
wird nach den bisher getroffenen Beſtimmungen nicht durch die
Stadt ſondern über den Burgberg erfolgen Unſere Stadt
verordneten ſind vom Magiſtrat zu einer außerordentlichen
Sitzung wegen Bewilligung von Mitteln für den bevorſtehenden
Beſuch eingeladen worden Außerdem ladet Herr Oberförſter
Koch ſämmtliche Vereine Korporationen Jnnungen 2c die
ſich event an der Spalierbildung betheiligen wollen zu einer
Verſammlung im Schützenhauſe auf nächſten Montag ein

Benneckenſtein 24 Okt Bürgermeiſter a D Friedr
Küſter iſt vorgeſtern im Alter von 82 Jahren in Berlin
wohin er ſeinen Wohnſitz verlegt hatte geſtorben Der Ver
ſtorbene hat ſich um die Entwicklung unſeres Ortes große Ver
dienſte erworben

A Zahnuag 24 Okt Die Herbſtkonferenz des Kreis
chulinſpektionsbezirks Zahna fand heute hier unter
ſdem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Sup Vogel Zahna ſtatt
Nach der Verteſung verſchiedener behördlicher Mittheilungen
verlas Lehrer Wöhler Zahna ſeine Arbeit über die zweck
mäßige Geſtaltung des Rechenunterrichts in der
Volksſchule Dieſes Thema hatte die königliche Regierung
für die Herbſtkonferenz zur Beſprechung aufgegeben Außerdem
wurde amtlich mitgetheilt daß die Regierung ihre Verfügung
über die Leitung von Geſangvereinen ſeitens der Lehrer ſehr
gemildert habe

Subl 24 Okt Aus dem Fenſter geſtürzt
Bahnunglück Ein Knabe von etwa 3 Jahren ſtürzte im
benachbarten Hein richs vor einigen Tagen aus dem Fenſter
16 Fuß tief aufs Straßenpflaſter Das Kind hat anſcheinend
nicht den geringſten Schaden erlitten Der geſtern mittag von
Dietendorf nach Meiningen fahrende Güterzug entgleiſte infolge
falſcher Weichenſtellung zwiſchen den nahegelegenen Orten Mäben
dorf und Diezhauſen die Lokomotive zwei Güterwagen und
eine Lowry ſtürzten einen ſteilen Abhang hinab
Während das geſammte Zugperſonal durch Abſpringen ſich zu
retten vermochte iſt der Materialſchaden ſehr beträchtlich Da
der Unfall auf einem todten Strang paſſirte iſt eine Betriebs
ſtockung nicht eingetreten

Deſſau 24 Okt Trichinen in Hundefleiſch Vom
ſtädtiſchen Schlachthof geht dem Anh Staatsanz die Nachricht
zu daß das Fleiſch eines dort geſchlachteten Hundes in ſtarkem
Maße mit Trichinen durchſetzt befunden wurde Es iſt dies
Auftreten von Trichinen im Hundefleiſch innerhalb drei Jahren
hier in vier Fällen beobachtet worden Die Trichinen
chau für Hunde iſt bis jetzt in Anhalt noch nicht

obligatoriſch wird aber von den hieſigen Fleiſchbeſchauern
beſorgt was um ſo anerkennenswerther iſt als im

eſſauer Schlachthofe allein jährlich 200 bis 300 Hunde ge
ſchlachtet werden Ein bei einer früheren Gelegenheit angeſtellter
Verſuch die im Hundefleiſch vorgefundenen Trichinen auf Meer
ſchweinchen zu übertragen muß als vollſtändig gelungen an
geſehen werden denn nach Tödtung des Meerſchweinchens
fanden ſich im Fleiſch Trichinen in ziemlicher Menge vor
Jn Anbetracht des großen Konſums an Hundefleiſch ließe ſich
vielleicht die Frage der Einführung einer obligatoriſchen Unter
ſuchung näher ventiliren eine paſſende Gelegenheit bietet ja
hierzu die Einführung des Reichs Fleiſchſchau Geſetzes

Deſſan 24 Okt Aus dem Fenſter geſſtürzt hat ſich
in der vorvergangenen Nacht der im ſtädtiſchen Aſyl untergebrachte
Gelegenheitsarbeiter bekannt unter dem Spitznamen der
Ruſſe Man fand ihn geſtern früh todt auf dem Hofe des Aſyls
liegend vor M war beſchränkten Geiſtes und ſollte demnächſt
nach Hoym gebracht werden

Beruburg 24 Oktober Roheit Zwei junge Damen
waren kürzlich abends zwiſchen 8 und 9 Uhr auf dem Heimwege
begriffen alsihnen in der unteren Kaiſerſtraße ein dem
Arbeiterſtande angehörender Mann begegnete als er an die
Damen herangekommen war erhielt eine plötzlich mit der Fauſt
einen heftigen Schlag gegen den Leib worauf der Patron ſeines
Weges weiterging Perſonen die dem rüden Menſchen einen
grr Denkzettel verabreichen konnten waren leider nicht
zur Stelle
i Roßlan g Elbe 24 Okt Schwere Körperverkdetzung Jn einem Reſtaurant gerieth der Dachdecker

meiſter K mit einem Gaſt in Streit Dieſer verſetzte ihm
mehrere Schläge mit einem VBierglaſe auf den Kopf wodurch K
einen komplizirten Schädelbruch erlitt und ſich jetzt in der
Halleſchen Klinik befindet

Oſternienburg 24 Oktober Es giebt keine Kinder
mehr Vorgeſtern früh ganz kurze Zeit vor dem Schnlgange

e e et en des hier wohnhaften Bergarbe f auHausboden der elterllchen Wohnung Bis jetzt iſt noch

Einw aſchieden Die Lande Feuer a n Vier r

n Weimar 24 Okt Deutſche Schiller Stiftung
Geſtern und vorgeſtern fand hier die Generalkonferenz der
Deutſchen Schiller Stiftung im Schiller Hauſe ſtatt Nach dem
Finanzbericht ergab ſich eine Geſammteinnahme von 58,445 M
eine Ausgabe von 51,768 ſo daß nach Einziehung von Außen
ſtänden noch ein Betrag von 8000 M pro 1900 verfügbar iſt
Sehr intereſſant waren die Mittheilungen des Herrn Profeſſor
Wellrich München über die Schenkung der von dem Chef
Redacteur der Allg Ztg Bruno der Schiller Stiftung ver
ehrten Villa Eine weitere Schenkung von 4000 M war durch
einen andern Herrn aus München erfolgt Von 26 Geſuchen
wurden 17 bedacht Ueber die Benutzung des Schiller Archivs
behält ſich der Verwaltungsrath die Verfügung vor

Avolda 24 Okt Die Stelle des Erſten Bürger
meiſters für unſere Stadt wird zur Bewerbung ausgeſchrieben
Das Gehalt für dieſen Poſten beträgt 5000 M

Apolda 24 Okt Lotteriegewinn Die Nummer
29,266 der Sächſ Anhalt Landes Lotterie die in der Kollekte
der Bankfirma J G Böhme Sohn hier geſpielt wird wurde
bei der heutigen Ziehung mit 200,000 Mark gezogen

Grenſzen 24 Okt Ertrunken Jm Jndiſchen Ocean
iſt ein Sohn unſerer engeren Heimath der erſte Ofſizier eines
deutſchen Handelsdampfers Rud Herbig Sohn des früher in
Holzengel wohnenden Pfarrers Herbig durch eine Sturzſee über
Bord geſpült worden und ertrunkeu

Vermiſchtes
Wo wurde Graf Bülotv Reichskanzler Nicht im könig

lichen Schloſſe zu Homburg iſt die Entſcheidung gefallen ſondern
im Homburger Kurpark und zwar in der offenen Wandelhalle
die den Eliſabethbrunnen mit dem Palmenhaus verbindet
Am 17 d vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr unternahm der
Kaiſer einen Spaziergang nach dem Kurpark in ſeiner Be
gleitung befanden ſich Prinz Heinrich Graf Bülow und
einige Herren der näheren Umgebung Man ſchenkte dem
Spaziergange keine beſondere Aufmerkſamkeit da er in ähnlicher
Weiſe wiederholt von der kaiſerlichen Familie ausgeführt worden
war ſelbſt bei ungünſtigerem Wetter als am 17 Die Wege des
Homburger Parkes haben nämlich die gute Eigenſchaft auch nach
einem fräftigen Regen ſchnell wieder zu trocknen ſo daß ſie zu
jeder Zeit für Spaziergänger praktikabel ſind Die Herrſchaften

verweilten einige Minnten bei der Betrachtung des Eliſabeth
brunnens an dem bekanntlich in dieſem Sommer die Kaiſerin
die Kur gebraucht hat danach traten ſie auf einen Augenblick
in das Palmenhaus ein Beim Verlaſſen gingen Prinz Heinrich
und die Herren der Begleitung auf eine reſpektvolle Entfernung
beiſeite während der Kaiſer und Graf Bülow in der etwa
70 m langen offenen Wandelhalle wohl eine halbe Stunde
lang auf und ab gingen der Kaiſer fortwährend lebhaft
ſprechend wie man ans ſeinen Geſtikulationen entnehmen konnte
Da die Kurgäſte die übliche Morgen Trinkkur am Eliſabeth
brunnen um dieſe Zeit längſt beendet haben iſt der auffällige
Vorgang nur von zwei oder drei Perſonen beobachtet worden
die der Dienſt oder der Zufall in die Nähe geführt hatte Aus
der Bewegung die in dem kleinen Kreiſe bemerkbar wurde
nachdem der Kaiſer und Graf Bülow ſich ihm wieder an
geſchloſſen hatten konnten die Beobachter dieſer Scene ſchließen
daß ſoeben eine wichtige Entſcheidung gefallen war Das Er
gebniß der Unterredung wurde noch am Nachmittag durch den
offiziöſen Telegraphen verbreitet

Der Fall Tendloff Der Jngenieur Tenudloff in Berlin
ſucht hatte beſchuldigt worden ihr das Portemonnaie geſtohlen
zu haben Er wurde über dieſe Affäre auf dem zuſtändigen
Polizeiburean vernommen und glaubte ſich dabei durch einige
Bemerkungen des Polizeileutnants Valviß dermaßen beleidigt
daß er dieſem eine Forderung überbringen ließ Er wurde
am 6 Okt wegen Herausforderung zum Zweikampf zu fünf
Tagen Feſtungshaft verurtheilt Jhu trafen aber noch
viel herbere Schickſalsſchläge Vorher verurtheilte ihn das
Schöffengericht auf Grund der Bekundungen der Frauensperſon
die T entſchieden beſtritt wegen Diebſtahls zu 3 Monaten
Gefängniß Die Strafe iſt rechtskräſtig geworden da das
Schriftſtückh in welchem die Berufung gegen das erſte Urtheil
angemeldet wurde nicht an ſeine Adreſſe gelangt iſt Jn der
ſchöffengerichtlichen Verhandlung hatte nun außerdem die
Beſtohlene mitgetheilt daß auf dem Korridor des Gerichts
gebäudes nicht nur Teudloff ſondern auch deſſen Wirth
ſchafterin und deren zum Beſuch bei ihr weilende
Schweſter an ſie herangetreten ſeien und ihr zugeredet haben zu Gunſten des T auszuſagen Infolgedeſſen
wurden alle drei Perſonen wegen Verdachts der Verleitung
zum Meineid in Unterſuchungshaft genommen Geſtern
hat nun die verhaftete Schweſter der Wirthſchafterin ihrem
Vertheidiger das Geſtändniß gemacht daß Herr Teudloff das
Portemonnaie nicht geſtohlen haben köyne da ſie ſelbſt
daſſelbe genommen habe Sie behauptet ſie habe beim
Betreten des Zimmers das Portemonnaie gefunden geglaubt
daß es Herrn Teudloff gehöre und zu ſich geſteckt um denſelben
erſt eine Weile zu ängſtigen und ſchließlich angenehm zu über
raſchen Als dann ſpäter die Kriminalbeamten in der Wohnung
erſchienen ſeien und von einem geſtohlenen Portemonnaie ge
ſprochen hätten habe ſie es ſelbſt mit der Angſt zu thun bekommen
und das Portemonnaie heimlich auf der Straße weggeworfen
Da das Mädchen bei dieſer Darſtellung verbleibt und erklärt
daß ſie es nicht mehr mit anſehen könne wie Herr T unſchuldig
leiden müſſe wird der Vertheidiger des Herrn T ſofort die
erforderlichen Schritte zur Wiederaufnahme des Ver
fahrens einkeiten Auf die weitere Entwicklung dieſer ſelt
ſamen Affäre darf man geſpannt ſein

Anf der Bühne erſchoſſen Während der Vorſtellung im
Theater Pignatelli in Saragoſſa ſchoß in einer Banditenrolle
der Schauſpieler Mignel Laſantas auf ſeinen Bruder Leopoldo
ſeinen Mitſpieler eine Piſtole ab Dieſe war zufällig mit Schrot
Pur und verwundete den Schauſpieler ſo ſchwer daß er
ofort ſtarb
Jm offenen Boot über den Oeean Der däniſche Kapitän

Johannſen hat eine Reiſe über den Atlantiſchen Heean in einem
offenen Boot ausgeführt Er verließ Gibraltar Anfang Auguſt
und iſt dieſer Tage an der Küſte Floridas angekommen

Letzte Nachrichten
Kaffel 25 Okt Das Geſammtergeb niß der Stich

wabhl Rinteln Hofgeismar iſt folgendes Fabrikbeſitzer
Dr Vogel Antiſemit iſt mit 4817 Stimmen gewählt Guts
beſitzer Lippoldes konſervativ Bund der Landwirthe erhielt
3262 Stimmen

Rom 24 Okt Die Correſpondenza Politica meldet die
bevorſtehende Gründung eines großen Vatikan
Organs das in Brüſſel in fünf einzelnen Aus
gaben nach den Hauptſprachen erſcheinen und den
ſozialen Fragen beſondere Aufmerkſamkeit widmen ſoll

Die Wirren in China
London 25 Okt Zu den Friedensverhandlnngen

mit China verlautet hier noch ſei teine Antwort an LiHung
Tſchang und Prinz Tſching geſchickt doch heißt es die Ge
ſandten werden gemeinſam die zur Baſis eines
Arrangements erforderlichen Bedingungen auffetzen und
je in Form eines Ultimatums überreichen da ſonſt die

nicht bekannt geworden welche Gründe den Knaben zum Selbſt
morde veraulaßt haben

erhandlungen anf unabſehbare Zeit hinausgezogen werden
würden

war von einer Frauensperſon die ihn in ſeiner Wohnung be
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Seidenstoffe

e W e a

Grosse Muster

und Qualitäten

Auswahl bei vortheilhBrautkleider

gtent Pureauſ
Erich Peters Civ Jngenieur

Magdeburg Babhnhoſſtr 15
am Hauptbahnhof

Buchführnngdopp ital 25 M n 15 M Einzel

Unterricht Reviſionen Monats und
ahres Abſchlüſſe Jnventuren n voll

tändige Aigerignng der Bücher
ernimmt F C Beyer Buchbalter

Meckelſtraße 6 III

Zähne defptatteEing D R G H unzer
brechlich ſehr leicht Mehrere Jahre
erprobt Einzelne Zähne feſtfitzend

nicht zu nehmenAmerik Zahn Ateher Seiſtraße
Dr chir dent Netz promovirtAmerika

Damen Prisirsalon e
mit amerik Kopfwaſch Einrichtung
und Haar Trocken Apparat lärztlich
empfohlen Ausführung von Brant
Ball und Geſellſchafts Frifnren in
und außer dem Hauſe Haar Erſatz
tbeile jeder Art als Zöpfe Theile
vhne Schnnur künſiliche Scheitel
Tonvets und andere Hilfsmittel bei
kahlen Stellen leicht und der Natur
täuſchend ähnlich Comfſortabel ein

erichteter Herren Salon zumagr und Bartſchneiden ſowie zum
Raſiren und Friſiren Fachgemäße
und ſaubere Bedienung zugeſichert

Frätz Mischlre
Friſenr An der Univerſität 17

eInventur Ausverkauf
Die leicht angeſchmutzten Wagren Beſtände des übernommenen

Leinen Wäsche Ausstattungs Geschäfts
wie Herren u Damen Leibwäsche Unterzeuge

Oberhemden Kragen u Manschetten fertige
Bettbezüge Schlaf u Steppdecken Schürzen etc

Sonnabend den 20 Oktober bis auf kurze Zeit
ſtelle ich von

zugusserordentlich billigen Preiſen zum Ausverkauf

Es ist dies eine selten günstige Cehegenboit zum Einkauf reeller guter Waare

e Sd

B

e F T dwc S J e

e

88 9
et c

Weisso Langjährige Verbmmdung
mit ersten FabrikantenSeidenstoffe bürgt für solide Waaren

altesten

Preisen

Inhaber A Mlorgenstern
Rennhän er 3

e

Mnstar an nn
II

alte a

Collectionen
nach

auswärts
franco

c z e

Bee

re S e en eHus wer sas
Wegen vollſtändiger Anfgabe des Geſchäfts verkaufe ich mein Lager in

III
gebe ich billigſt ab

zum Selbſtkoſtenpreis Meine Laden und Keller Ekntichtnng

Kunſthandarbeiten
und Wäſchenähen lehrt gründlich

Elisabeth Matthesüus
Wuchererſtr 23 IINachfl von Frl Jordan

Excellent English lessons rill be given
by AIrs E Colegrove Por particulars
apply to Fran Pastor Fritzsche

Thorstrasse 54 II
Gelchenk für Erwachſene

Ivis BRBücher
Gebunden illuſtrirt billig

Ev Gratisprämie im W von
Mark3 Probebände franco

egen zu bez von A Schuppn 68 Hildegardſtraße 13a

eber zu großen hKinderſegen
b und Preisl gratis g 3Pfg Marke f Porto

M Kröning Magdeburg

Wir empfehlen unſeren feinſten
Cryfſtallzucker

in Kiſten à 50 Pfd u Säcken à 200 Pfd
Köhne Lücke Bösckelmann

Zuckerfabrik Atzendorfn n II len e T inhooh

Um mein ganz bedentendes Weinlager zu Anmen

S Sämmtliche

er Auliu e eDeſicatessen und Wein Grosshandlung
B Pänktlicher Versandt nach auswärts um

bedeutend ermüässigte Preise kür c
Bordeaux WeinRhein und Movel Weine Fngweine e

Spirituosen Läqgueure ecte
Cognune Rum Arae ete sehr preiswerth

S Aeusserst günstige Gelegenheit
Liebhabern und Kennern besserer Qualitüäten sehr empfohlen

Delicatessen der
Austern Hummer Caviar Lachs Pasteten ete

e

von Besi Sponmer

Ueber 13000 Schränke
bisher geliefert S epr 1848

Iieferanten der K D s o e n EEovr Iim und Filialen
8 e

C

e
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eFabrik feuer fall m Mehewieherer Ken chränkoe

Panzertresorthüren
s ne aussen glattuandig und unanbohrbar nach System Bulldog
Multiplex Satesschloss bester sich erster und techniseh vollendetester Saſes

Sperigiat nan resor a Safes Anla gen

verschluss gebogene Mäntel

ne h
r

söri e NRe

n e h
VI Se M Pr elsmedaitten

Masbes o

D ß k n
V

Sn rn h

r In Construetion das Bewährteste
52 In Ausführuug das Solideste

ine vesonder HetHe Construction v a i Vollständig Widerstand
gegen das Sch melapviver her mit

Saison

führt durch G

Anfertigung feiner

Wun Heckert

Gartenb besitzer
Alle gärtueriſchen Arbeiten werden ſachgemäß und gewiſſenbaft Ptsge

enneberg Landſchaftsgärtner

Dauerbrandöfen amerik Stern ſrbwarz n
Dauerbrandöfen

Dauerbrandöfen
DauerbrandöfenCadeés Pat Kaminöten

Demmers Universal Hantelöfen
Gasöfen beſte bewährte Fabrikate

S Petrol Ileizölen Gaskochheerde Prome
theus, Iludlerplatten Casplättapparate

Reinetten ete nebſt div feinen Butterbirnen

Hermann Leirich
Schneidermeister 19 Mittelstrasse 19Herren Moden Reiſehnnaitiges Stolager
Solide Preise Reelle Bedlenung

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Doppelpanzer zmit neuestem paen irten

amerik Syſtem emaillirt
u mit Majplikaeinlage en
iriſches Syſtem ſchwarz

iriſches S

J Gr Ulrichſtr 62

r

a es u

und vernickelt
yſtem emaillirtmit Majolikaeinlagen

IIalle a

8 Grav ensteinerr

S nach Magſt

efprigor Str 100
Gegrünadet 1865

Specialhaus I Ranges
der Ca 308

e rinund Petrolenmbeleuchtung
Reichste Anuwahl

fortwährend Veuheiten

C B C junre r ich
Zer beſte rig

bleibt immer

Panueelbretter Salonſfäulen
Staffeleien Etageren Hocker

Servirtiſche Luthertiſche
Cigarrenſchräuke Ofenbänke

Trnhen Conſolen Geigenpulte
Notenſtänder n ſ v
Vilder und Spiegel

empfiehlt in großer Auswahl die
Holzbildhanerei

Brast Riedel
Steinſtraße 82ood ſear ſoll

NaturgemäſteSchuhwnaren guetiebuns
Reparaturen prompt

und gut
J ePranz Schröder Trae 37
Nen GebrauchteF äßs b G I

Stets große
Gelegenheitskäufe

zu Wohnnngs Einrichtungen
von einfachſten bis hocheleganteſten

ferner
Komtoir Reſtanrations u Laden
Einrichtungen jeder Art verkauft

wie bekannt billig und reell

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Aeltere Möbel nehme ſtets mit in
Zoahlnng auch kaunfe ſelbige gegen

J A Pfeiſer
Mechaniker

Halle Leipz Str 2 II
Naähinnscehinen

linnälungc Reparatur Werken K
e JErſatz Theile

Nadeln DOele 2e
Empfehle täglich verſchiedene Sorten

Ha un en W ar
Semmel

großartig im Geſchmack ſein weiß
1 Kilo ca 4 Groſchen Reihen 27

W eizenmelal
ſchön weiß 4 Pfd 50

Laureuntinsſtraße 18

Magenkranlke
eßt Kefir Vrot D R P Nr 96223

Nur alleiniger Fabrikant ſür
Halle aS und Umgegend die Firma

Otto Aämeol
Geiſtſtraße 46 und Harz I2
Wurſtſchmalz à Pfd 40
Schinkenſchmalz à Pfd

Schüſſelfülze à Pfd 50Gepök Dnochetſrgee xPis 20
Leipz Str 77Wnn Miolsch Hoflieferaut
Fernſpr 166

BI S Haſowie ganz vorzüglichen

Aufscelhhnitt et
W Nietsch wen Leipz St 77

eine
Fernruf 166

Am Freitag den 26 d Mts
en h Uhr verſteigere ich Geiſt
treeine Bettſtelle mit Matratze einenKlappiiſch ein Schlafſopha einen
Ladentiſch ein Pult zwei Regale
einen Wagrenſchrank mit Glasthüren
einen großen Pfeilerſpiegel 17 Bände
Meyers Converſ Lexikon eine Partie
Glacé Dondſchuhe Waererzicher
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Fiene gegen D
Herrenhbüte Gummiſchuhe Steh
kragen u verſch andere Sachen

BVanrzahlung
Hesse Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

Nanmiagr
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